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Liebe Leserinnen und Leser

Sicher seid Ihr gespannt, was der Seetüfel im neuen Jahr für aufregende Berichte 
mit sich bringt. Damit geht es euch als Leserinnen und Leser eigentlich nicht viel 
anders als mir als Redakteur. Wir beide, auch wenn unsere Aufgabenverteilung beim 
Seetüfel verschiedener nicht sein könnte (Ihr müsst das Jahresabo zahlen und den 
Seetüfel lesen, ich muss mich um die Entstehung kümmern), sind wir in einer Sache 
gleich:
Ihr und ich, wir sind beide den Geschehnissen des Pfadi-Alltags sowie den Federn 
der Berichte verfassenden Leitern hilflos ausgeliefert! Was in der Pfadi passiert ist, 
das ist in der Pfadi passiert und findet mit Sicherheit seinen Weg in den Seetüfel.
Ich erinnere mich noch, als mein Vorgänger Cooper mich in das Amt des Seetüfel-
Redakteurs eingewiesen hat. Damals hat er mir erklärt, dass er die Berichte nur 
kurz überfliegt, bevor er sie in den Seetüfel einfügt. Auf gar keinen Fall darf man 
die Berichte auf Fehler überprüfen oder gar zensieren oder entschärfen, wenn zum 
Beispiel eine Formulierung etwas gewagt ist. Dies verfälscht die Authentitzität, hat er 
mir eingeschärft.
Anfangs war ich mir dessen nicht so sicher, schliesslich will die Pfadi ja ein 
bestimmtes Bild nach aussen tragen und vermittelt gewisse Werte. In meinem ersten 
Jahr als Redakteur konnte ich Coopers Ansatz immer besser verstehen. Die Leiter 
und Leiterinnen sind sich ihrer Tragweite als Autorinnen und Autoren wesentlich 
besser bewusst, als ich zuerst erwartet hatte (Ich hatte ja selber auch schon Berichte 
geschrieben, die ich absichtlich mit pikanten Formulierungen gespickt hatte, und 
wusste, dass sich die Leiterinnen und Leiter gern mal einen Spass erlauben).
Aber am Schluss vom Tag ist Spass ja ein grosser Teil von der Pfadi, und den Spass 
will ich als Redakteur den Autorinnen und Autoren sowie der Leserschaft durch 
unnötiges Zensieren nicht nehmen!
In dem Sinne, weiter mit den mutigen und lustigen Berichten, sie sind das was den 
Seetüfel lesenswert machen!

				    Allzeit bereit
			        Fabian Hofer v/o Habbit

EDITORIAL
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AL-BRIEF I/2022

Lieber Biber, Wölfe, Pfader, Pios und Rover
Liebe Eltern

Schon etwas mehr als ein Monat ist es her, seit wir ins neue Jahr 2022 gerutscht 
sind. Mit Vorfreude auf die wärmeren Monate des Jahres geniessen wir die letzten 
Wintertage. 

Das neue Pfadi-Jahr startete am 7. und 8. Januar mit der Altpapiersammlung. Mit 
vielen fleissigen Helfen sammelten wir das Altpapier in der ganzen Stadt. 

Das alte Jahr beendeten wir traditionell mit der Waldweihnacht. Aus bekanntem 
Grund konnte die Waldweihnacht aber nicht wie gewohnt stattfinden. Dennoch 
konnten wir mit einem leicht angepassten Programm eine sehr gelungene 
„Waldweihnacht-Light“ durchführen. 

An der Waldweihnacht finden bei uns jeweils die personellen Wechsel statt. So gab 
es letztes Jahr einen Wechsel in der Abteilungsleitung von Sturmvogel. Giuliana 
Pagnoncini v/o Nala übergab die Abteilungsleitung an Jannik Vetter v/o Mào. Wir 
möchten uns an dieser Stelle nochmal ganz herzlich bei Nala für ihren Einsatz als 
Abteilungsleiterin von Sturmvogel bedanken. 
Die Waldweihnacht beendete ein tolles und spannendes Pfadi-Jahr 2021, welches 
unzählige Highlights bot. 

Viele Highlights wird es sicher auch im Jahr 2022 geben. Gespannt und mit viel 
Vorfreude schauen wir aufs Mova (Bundeslager), welches diesen Sommer in Goms 
(Wallis) stattfinden wird. Wir freuen uns auf ein einmaliges und unvergessliches 
Pfadilager mit rund 30‘000 Teilnehmerinnen und Teilnehmern aus der ganzen 
Schweiz. 

Ein Blick auf das neue Jahresprogramm verrät, dass uns auch dieses Jahr wieder ein 
abwechslungsreiches Angebot an Lagern, Weekends, Pfadi-Aktivitäten und vielem 
mehr bevorsteht. 
Wir freuen uns auf ein weiteres tolles Jahr. 

Allzeit Bereit
Logan und Mào
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AL-BRIEF I/2022

Liebe Biber, Wölfe, Pfädis und Rover
Liebe Eltern

Herzlich willkommen im Jahr 2022 und somit auch in einem neuen Pfadijahr!

Die Waldweihnacht war ein wunderschönes Erlebnis, um das Jahr 2021 abzuschlies-
sen und um uns an alle schönen Momente des vergangenen Jahres zurückzuerin-
nern. Dieser Anlass hat uns 2020 doch sehr gefehlt und wir waren daher umso glück-
licher, dass wir die Waldweihnacht 2021 als «Light-Version» erleben konnten.

Mit dem neune Jahr habe wir alle wieder Energie getankt. Diese konnten wir vom 7.-
8. Januar an der Altpapiersammlung direkt einsetzten. Dank vielen Helfern war diese 
ein voller Erfolg und hat dazu auch noch viel Spass gemacht (: 

In diesem Jahr werden wir noch weitere wunderschöne Pfadimomente geniessen 
und gemeinsam neue Abenteuer antreten! Besonders auf das Bula freuen wir uns 
sehr. Dieses soll im Sommer in Goms im Kanton Wallis mit rund 30000 Pfadfinderin-
nen und Pfadfinder stattfinden. Unter dem Motto «Mova» dreht sich alles um Bewe-
gung! 
Einige Leiter waren im Jahr 2008 in einem Bula als Wölfli oder Pfädi dabei. Nun auch 
als Leiter dabei zu sein und nochmals ein so einzigartiges Lager zu erleben, ist etwas 
ganz Besonderes!

Für unvergessliche Pfadimomente müssen wir aber nicht erst bis im Sommer warten. 
Bereits vorher finden neben den tollen Aktivitäten am Samstag auch Anlässe wie der 
Nationale Pfaditag oder das Pfila statt. Auf die Schlittelolympiade müssen wir dieses 
Jahr leider verzichten. Trotzdem darf der Thinking Day am 22. Februar natürlich nicht 
vergessen werden!

Gemeinsam mit euch wollen wir dieses Pfadijahr mit viel Freude und Spass erleben! 

Mit Freud debii, Üses Bescht, Allzeit bereit, Zemme wiiter und Bewusst handle

Jiminy und Mirenja
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AL-BRIEF I/2022

Das Pfadijahr 2021 ging mit einer wunderschönen Waldweihnachten zu Ende. In der 
PTA geht damit auch eine wunderbare, wertvolle Zeit vorüber mit den beiden lang-
jährigen Leiterinnen und Abteilungsleiterinnen, Chiara und Scoia.

Schon seit einiger Zeit nun, hat die PTA Summervogel mit einem Leiter*innen sowie 
Teilnehmer*innen Mangel zu kämpfen. Die Coronapandemie erschwerte es, aktiv 
Werbung machen zu können bzw. neue Personen zum Schnuppern einzuladen. Trotz-
dem haben alle Beteiligten bis zum Schluss alles gegeben.
Nun müssen wir leider der Wahrheit ins Auge sehen und uns eingestehen, dass die 
PTA als eigene Abteilung, die Aktivitäten nicht weiterführen kann. Um den Teilneh-
menden die wertvollen Pfadierfahrung trotzdem weiterhin zu ermöglichen, haben 
wir uns mit der Pfadi Kreuzlingen zusammengeschlossen. Wir dürfen abwechselnd 
die Aktivitäten der Wolfsstufe und der Pfadistufe der Abteilungen Sturmvogel und 
Seemöven besuchen. So ist es uns möglich unseren Teilnehmenden die aktive Teil-
nahme weiterhin sichern zu können!
Wir sind sehr dankbar über die Kooperation dieser beiden Abteilungen und freuen 
uns auf die gemeinsame Zeit!

Allzeit bereit 
Saphira
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Liebe Alle 

Mein Name ist Niklaus Beck. In der Pfadi kennt man mich 
wahrscheinlich besser unter dem Namen Spiisä. Ich bin schon lange mit 
dabei. Gestartet habe ich, ja das müsste etwa 2008 gewesen sein, in 
der Wolfsstufe. Im Herbst 2011 kam ich bereits zu den Grossen, zur 
Pfadi-Stufe. Da mir das Pfadistufe-Leben so gut gefallen hat, entschied 
ich mich, dort Venner zu werden. 

Allerdings hat man während meiner Venner-Zeit vehement nach einem 
neuen Materialwart, im Pfadi-Slang auch Bunkerteam genannt, 
gesucht. Da ich zu dieser Zeit eine Lehre zum Zimmermann absolvierte, 
entschied ich mich dieses Amt in der Pfadi Kreuzlingen anzunehmen. 
Ich kannte mich aus mit all dem Gerümpel und Werkzeug, das es in 
diesem Bunker zu pflegen galt.  

Im Sommer 2019 besuchte ich die Technische Berufsmaturitätsschule in 
Frauenfeld, und die Pfadi geriet in den Hintergrund. Ich konnte mich 
auf meine zwei Bunkerteam-Mitglieder verlassen, die ihrer Aufgabe 
auch ohne meine Wenigkeit nachgehen konnten.   

Im Frühsommer 2020 kehrte ich der Pfadi erneut den Rücken, und diesmal sogar entscheidend. Ich absolvierte 
meine Rekrutenschule in Sion und blieb der Armee bis im Mai 2021 erhalten. Corona bedingt mussten wir 
leider viele Wochenenden in Quarantäne verbringen, und ich hatte keine Möglichkeiten, am Pfadi-Leben aktiv 
teilzunehmen.  

Diesen Sommer habe ich das Allgemein-bildende Studienjahr der Pädagogischen Hochschule Thurgau gestartet 
und befinde mich auf dem Weg, Primarlehrer zu werden.  

Aber warum schreibe ich hier im Seetüfel einen Beitrag und stelle mich euch, liebe Leserschaft vor? 

Dazu gibt es eine Geschichte:  

Als Logan, Abteilungsleiter von Sturmvogel erfahren hat, dass ich gerne wieder aktiver in der Pfadi einen 
Beitrag leisten würde, kam er auch sofort mit einer neuen Aufgabe auf mich zu. Und so stehe ich heute da, als 
neuer Verlagsleiter des Seetüfel`s. 

Knubi, der als langjähriger Verlagsleiter seinen Posten nach elf Jahren abgeben wollte, suchte schon eine Weile 
nach einem Nachfolger. Auf Logans erste Anfrage nahm ich mir eine kurze Bedenkfrist und traf mich darauf 
aber bald schon mit Knubi für ein erstes Gespräch. Gemütlich und sehr ausführlich erklärte mir Knubi die 
Aufgaben und versicherte mir, als Ansprechperson selbstverständlich da zu sein. Somit stand die offizielle 
Übernahme an, denn Vorstand und die Abteilungsleiter hatten anscheinend nichts gegen mich .                                              
Seit dem Jahreswechsel bin ich nun offiziell Verlagsleiter des Seetüfel`s. Kurz zusammengefast bin ich also dafür 
verantwortlich, dass Ihr alle den Seetüfel erhalten werdet, dass wir genug Inserenten haben und die Finanzen 
gemacht werden.   

An dieser Stelle möchte ich noch einmal meinem Vorgänger, Knubi, danke sagen für seine langjährige und 
souveräne Arbeit und ich hoffe, dass Du lieber Knubi deinen Ruhestand geniessen kannst.  

Ich hoffe natürlich, dass ich mich als Frischling schnell in die neue Aufgabe einleben werde und dass Ihr alle, 
geschätzte Leserschaft, mit meiner Arbeit zufrieden sein könnt. Dafür gebe ich mein Bestes.  

Ich wünsche Euch allen ein gutes Jahr 2022, geschmückt mit vielen interessanten Berichten im Seetüfel. 

Bewusst handeln, 

Niklaus Beck v/o Spiisä                                                                                                                                                      
Verlag PfadiPress  
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WALDWEIHNACHTEN LIGHT STURMVOGEL UND SEEMÖVE

Unglaublich, wie schnell die Weihnachtszeit an uns vorbei gerauscht ist. Die Zeit der 
Weihnachtsmusik und Deko neigt sich dem Ende zu. Aber wer möchte dies schon? 
Heimlich würden wir alle doch am liebsten das gesamte Jahr den wunderschönen 
Klängen von Mariah Carey und Co. lauschen und Kekse schnabulieren. Deshalb gehe 
ich mit euch noch einmal zurück in den Dezember und lasse die Waldweihnachten 
light Revue passieren (für richtige Festtagsstimmung dürft ihr jetzt eure 
Weihnachtsplaylist starten).

Am 11. Dezember 2021 hatten wir die Chance, trotz der Coronasituation wieder 
einmal eine gemeinsame Waldweihnacht durchzuführen. Die Planung dazu war 
eine kleine Herausforderung und so mussten wir den Anlass an einigen Ecken etwas 
einschränken, doch wir haben uns riesig gefreut, so viele von euch beim Schulhaus 
Emmishofen begrüssen zu dürfen.

Schon nach kurzer Zeit trennten sich jedoch unsere Wege und alle Stufen brachen in 
verschiedene Richtungen auf.

Die Biber trafen auf Olaf, welcher unbedingt ein Geschenk haben wollte. Dieses 
wurde aber vom vergesslichen Weihnachtswichtel verlegt und er konnte sich partout 
nicht erinnern, wo es sein könnte. Glücklicherweise kennen sich unsere Biber und 
deren Eltern mit Ländern und Flaggen aus und waren in der Lage, die Rätsel des 
Wichtels zu lösen und so das Geschenk für Olaf wieder zu finden.

Auch die Wölfe waren auf der Suche nach Geschenken, diese wurden jedoch von 
einem Bösewicht gestohlen. Durch ihren Mut und ihre Geschicklichkeit waren sie in 
der Lage, das Diebesgut wieder auszuspüren und konnten eine schöne Bescherung 
feiern.

Unsere Pfädis genossen die Abendstunden in einer eher ruhigen Wacht und haben 
sich bei ihrem Stufenplatz unter anderem darüber ausgetauscht, was ihre Highlights 
im Pfadijahr waren und worauf sie sich im neuen Jahr schon freuen.
Zum Schluss trafen wir uns alle beim Pfadiheim alte Mühle. Mit einem wunderschon 
geschmückten Weihnachtsbaum, vielen Finnenkerzen, Feuerschalen und heissem 
Punsch durften wir uns von den harmonischen Klängen unserer Weihnachtsmusiker 
verwöhnen lassen und lauschten den verschiedenen Reden, die an dem Abend 
geschwungen wurden.
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Ausklingen liessen wir den Samstag schliesslich draussen mit warmen Getränken 
und den leckeren Keksen der Pios, welche sie extra für die Waldweihnacht gebacken 
haben. Bevor wir dann alle langsam nach Hause gingen und den letzten Pfadianlass 
des Jahres hinter uns liessen.

An dieser Stelle möchte ich mich ganz herzlich bei euch allen für eure Teilnahme 
bedanken. Ohne euch wäre die Waldweihnachten light nicht halb so besinnlich 
gewesen. 

Und natürlich auch ein riiiieseeen M-E-R-C-I an alle Leitenden, welche das komplette 
Jahr immer mit vollem Elan und Herzblut bei der Sache sind. Ihr seit echt der 
Oberhammer.

So. Nun könnt eure Playlist langsam ausklingen lassen und euch mit mir auf das tolle 
Pfadijahr 2022 freuen. Auch dieses Jahr erwarten uns viele Highlights und neue 
Abenteuer, welchen ich freudig entgegenblicke.

Bewusst handle
Jiminy
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WALDWEIHNACHTEN LIGHT PTA

Zum Abschluss des Pfadijahres haben wir 
gemeinsam im Forsthof in Tägerwilen 
unsere Waldweihnachten gefeiert. 

Nachdem alle Teilnehmenden einigen 
Weihnachtsschmuck in unserer Stafette 
ergatterten, konnten wir damit den 
Weihnachtsbaum im Wald schmücken.

Im etwas wärmeren Forsthof bastelten 
wir Weihnachtsgeschenke und schrieben 
schöne Weihnachtsgrüsse, welche dann 
unter allen Anwesenden verteilt wurden.

Rund um den geschmückten 
Weihnachtsbaum wärmten wir 
unsere Stimmen noch mit einigen 
Weihnachtslieder ein.

Zu guter Letzt wurden wir von einer 
Feuerkünstlerin überrascht, welche uns 
eine tolle Feuershow präsentierte. 
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Buchstabensuppe und Punsch kochen über dem Feuer 
 
Am Samstagnachmittag, bei eisigen Temperaturen, trafen wir uns auf dem Parkplatz 
Bernrain. Nach dem Biberruf machten wir uns gemeinsam auf den Weg in den Wald; 
unterwegs lagen bunte Federn auf dem Boden und wir folgten der Spur. Am 
Blockhaus vorbei führte die Fährte zum Hexenkessel, wo der grosse Bibertou auf 
uns wartete. Er war sichtlich erfreut, dass wir seiner Spur gefolgt sind, denn er 
benötigte Hilfe beim Feuer machen. Mit vereinten Kräften machten wir uns daran, 
Äste und Zweige für die Feuerstelle zu suchen. Als wir alles beisammenhatten, 
erklärte Bibertou den Bibern, wie man ein richtiges Feuer macht und was dabei zu 
beachten ist. 
Die Kälte und das nasse Holz erforderten Geduld und Geschick. Dank Bibertous 
Erfahrung brannte das Feuer nun und wir konnten die Buchstabensuppe kochen. Die 
Zeit und die Stärke des Feuers reichten leider nicht aus, um auch den Punsch warm 
zu kriegen. Den hartgesottenen Bibern machte dies aber nichts aus und es 
schmeckte allen! Da der Biberchef vergessen hatte im Packungsbefehl den Löffel zu 
erwähnen, klebte der eine oder andere Buchstabe im Gesicht. Alle hatten einen 
Riesenspass und waren nun gestärkt für die Rückreise. Bevor wir die Feuerstelle 
verliessen, erklärte Bibertou noch, wie man das Feuer löscht und die Feuerstelle zu 
hinterlassen hat. Wir verabschiedeten uns von ihm und machten uns auf den 
Rückweg zum Treffpunkt. 

BIBERSTUFENPROGRAMM

Allzeit bereit!
Galileo
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Übertritt der Wolfsstufe 07.11.2021 
 
Es war ein schöner Wintertag. Die Wölfe versammelten sich, um den allseits bekannten Ruf 
zu machen. Da kam plötzlich ein Indianer, der bei seinen Stammesmitglieder als Faule Krähe 
bekannt war, die Treppe runtergestolpert. Er erzählte den Wölfen, dass ihr Dorfschamane 
vor einer Weile eine aussergewöhnliche Entdeckung gemacht hätte, welche er den Wölfen 
unbedingt mitteilen müsste. Der Schamane wartete beim Berg der flüsternden Stimme auf 
die Wölfe. Also machten sie sich auf den Weg. Dort angekommen setzten sich alle um ein 
Feuer und der Schamane erzählte den Wölfen eine Geschichte: 
 
Eines schönen morgens wollte ich ein seltenes Heilkraut sammeln, welches gerade 
Mangelware im Dorf war. Ich schlenderte also am Fluss entlang, als ich etwas seltsam 
Schimmerndes bei einer Brücke sah. Ich näherte mich dem Schimmern und wollte es 
untersuchen. Doch es gab einen lauten Knall und Ich wurde weit weggeschleudert. Vor Angst 
rannte Ich zurück zum Dorf, trommelte alle zusammen und erzählte ihnen was passiert war. 
Nun gingen wir zu viert zurück zu dieser Anomalie. einer der Krieger, die mich begleiteten, 
näherte sich dann langsam dem Schimmern und verschwand auf einmal. Er war wie vom 
Erdboden verschluckt. Bis jetzt ist er nicht wieder aufgetaucht. Deshalb vermute Ich, dass 
dies ein Portal zu einer anderen Welt sei und dass nur junge starke Krieger das Portal 
betreten können. 
 
Um den Krieger zu retten, musste ein Rettungsteam zusammengestellt werden, welches aus 
fünf jungen und starken Männern bestand, die keine Angst vor dem Unbekannten hatten. 
Damit der Schamane bestimmen konnte welche Wölfe für diese herausfordernde Aufgabe 
am besten geeignet waren, mussten die Wölfe drei Prüfungen meistern. Diese Prüfungen, 
namens fang den Bison, klau den Honig und ernte den Mais, wurden auf dem Feld der 
tausend Gräsern absolviert. Nachdem alle die Prüfungen gemeistert hatten, wurden die fünf 
stärksten Wölfe vom Schamanen auserkoren. 
Da keine Zeit vergeudet werden durfte, machten sich alle auf den Weg zum mysteriösen 
Portal. Der Schamane warnte vor der Macht dieses Portal und befahl allen, Abstand zu 
halten. Er holte die fünf auserwählten Wölfe zu sich und führte sie so nahe ans Portal heran, 
wie es für ihn möglich war. Die letzten Meter mussten sie allein gehen. Als die Helden das 
Portal durchquerten, fing es plötzlich an zu rauchen. Alle waren sehr besorgt, jedoch auch 
davon überzeugt, dass sie es auf die andere Seite geschafft hatten. Der Schamane meinte, es 
wäre zu gefährlich, hierzubleiben. Deshalb verabschiedeten sich die Wölfe von dem 
Schamanen und gingen mit der Faulen Krähe zurück zum Heim. 
Von den fünf Helden fehlt bis heute jede Spur, doch wir werden nie aufhören, zu hoffen. 

WOLF-PFADER-ÜBERTRITT STURMVOGEL
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ALTPAPIERSAMMLUNG

Die Weihnachtsferien sind vorbei und das Jahr 2022 wurde bereits 
eingeläutet. Höchste Zeit auch für uns Pfadfinder, den Betrieb wieder 
aufzunehmen. Wie jedes Jahr findet nach der ersten Schulwoche am 
Wochenende im neuen Jahr die Altpapiersammlung statt. Leider konnte 
letztes Jahr die Altpapiersammlung, meines Wissens das erste Mal nicht 
stattfinden. Die Coronamassnahmen die zu diesem Zeitpunkt galten, 
liessen eine Sammlung nicht zu. Deswegen sind die Helfer dieses Jahr 
umso motivierter. Vor allem an der hohen Teilnehmeranzahl kann man die 
Einsatzbereitschaft spüren.

Am Freitagabend um 18:00 Uhr haben sich die ersten Rover, Leiter, 
Teilnehmer und Eltern besammelt. Nach der gewohnten Ansprache haben 
wir uns alle auf die bezugsbereiten Büsli verteilt. Heute ist das Hauptziel alle 
grossen Sammelstellen anzufahren wie z.B die Schulen. Die Büsli flitzen vom 
einem Altpapierhaufen zum nächsten und kehren in Rekordzeit vollgeladen 
wieder auf das Hafenbahnhofareal. Vor allem beim Abladen der Büsli, stellt 
sich immer heraus, wie hilfsbereit unsere zwei Pfadfindervereine sind. Es ist 
kurz vor 22:00 und die letzten Büsli kehren auf den Platz zurück. Es ist nun 
Zeit für den wohlverdienten Feierabend. Als erstes Zwischenresultat liess sich 
feststellen, dass wir im Vergleich zu den letzten Jahren am Freitagabend mehr 
Papier als bisher gesammelt haben.

Der Haupttag der Altpapiersammlung steht vor der Tür. Es haben sich alle 
mehr oder weniger pünktlich um 8:00 Uhr auf dem Hafenareal versammelt. 
Es verteilten sich wieder alle auf die Büsli und schwärmten in ganz 
Kreuzlingen aus. Während dem Sammeln ist mir etwas besonders aufgefallen. 
In den letzten Jahren ist der Kartonanteil stark gestiegen, dafür wird das 
Altpapier von Jahr zu Jahr weniger. Mittlerweile liegt der Kartonanteil ca. bei 
50%, vor ein paar Jahren lag der Anteil bei 25 %. Gegen den Mittag sind die 
ersten schon mit ihrer Tour vorbei und fangen bereits mit der Kontrollfahrt 
an. Gegen 14:00 Uhr sind fast alle zurückgekehrt und wir konnten mit 
der Platzreinigung gemeinsam starten. Auch dies ist aufgrund der hohen 
Helferanzahl und Hilfsbereitschaft schnell erledigt worden. Gegen 16:00 sind 
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dann die allerletzten Helfer vom Gelände geschlendert und haben auf eine 
erfolgreiche und speditive Altpapiersammlung zurückgeblickt.

An alle die geholfen, gekocht, ein Büssli organisiert oder den Anlass 
organisiert haben möchte ich mich herzlichst bedanken. Ohne euch wäre 
ein solcher Anlass schlichtweg nicht möglich. Wir können als Vereine stolz 
sein, von Jahr zu Jahr eine reibungslose Altpapiersammlung durchzuführen. 
Speziell möchte ich mich bei Michael Wild v/o Astutus bedanken, der 
nach mehreren Jahren, seinen Posten als Hauptverantwortlicher der 
Altpapiersammlung abgibt. Er war stets Herr der Lage und konnte meist 
auf alle Fragen eine Antwort geben. Dazu hat er mit seiner Ruhe und 
Gelassenheit stets einen kühlen Kopf bewahrt, falls es mal brenzlig wurde. 
Nun hat er sich seinen wohlverdienten Ruhestand vedient. Ein ganz grosses
M – E – R – C – I, M – E – R – C – I, M – E – R – C – I.
Ich freue mich bereits jetzt schon riesig auf eine erfolgreiche und 
unterhaltsame Altpapiersammlung 2023.

Allzeit Bereit
Reto Lott v/o Logan
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SAUENPROGRAMM PFADISTUFE STURMVOGEL

Was zuvor geschah….
Am letzten Samstag den 15.01.2022 lernten wir Jochen Neander kennen. 
Er kam zu uns, denn er stürzte im Wald auf den Grind und vergass wie man 
jagte, was im Anbetracht des angebrochenen Winters nicht sonderlich 
praktisch ist. Nachdem wir mit ihm zum Waffenmeister gingen um einen 
neuen Speer und andere Jagdwaffen herzustellen, trainierten wir unsere 
Jadgfähigkeiten unter anderem in puncto Präzision und Reichweite. Als 
Abschied verkündete Jochen, dass er es nun versuchen will etwas zu 
erlegen…

Programm 22.01.2022
…Es ist wieder so weit, Samstag 11:00. Kurz nach dem Antreten erblicken 
wir Jochen Neander. Und was ist das? Er trögt tatsächlich eine Wildsau am 
Stock. Nach kurzen Begutachten sind wir überzeugt, die Wildsau zu grillen. 
Fachmännisch wird sie in essbare Teile geschnitten und zusammen mit 
Saucen und Gewürzen mariniert beginnt der Festschmaus. Bei leichten 
Schneefall geniessen wir die Zeit am Feuer, quatschen und lachen und ehe wir 
uns versehen ist es 14:00; Zeit zu gehen. Wir verabschieden Jochen Neander, 
welcher wieder zurück in den Wald geht und wir machen uns ans Hände 
waschen und gehen gestärkt nach Hause.
   
Allzeit bereit und immer miis bescht
Kaiman
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Chlausprogramm Wölfe 04.12.2021 
 
 
Weihnachten stand wieder mal vor der Tür. Und wie jedes Jahr kam der Samichlaus zu den 
Wölfen, um jedem einzelnen zu sagen, was er in diesem Jahr gut gemacht hatte, worin er 
sich verbessert hatte und was er noch ein wenig besser machen konnte. 
Um 14:00 Uhr versammelten sich die Wölfe, wie jeden Samstag, und läuteten das Programm 
mit dem lautesten Ruf im ganzen Thurgau ein, als auf einmal der Indianer Faule Krähe auf sie 
zugestürmt kam. Er war sehr verängstigt und verwirrt. Nachdem die Wölfe ihn ein wenig 
beruhigten, erzählte er, dass ganz viele komische Gestalten mit einem Roten Mantel, einem 
Sack und einer Rute im Wald herumliefen. Die Wölfe wussten natürlich sofort, dass es sich 
hierbei um Chläuse hantelte. Als ihn die Wölfe über diese Gestalten aufklärten, wollte die 
Faule Krähe unbedingt einen Chlaus treffen. Ausserdem wollte er auch seinem Freund, dem 
Schnellen Biber, die Möglichkeit verschaffen einen Chlaus zu treffen. Also machten sie sich 
auf den Weg zum Schnellen Biber. 
Der Schnelle Biber war bei sich zuhause und wollte gerade ein Feuer machen. Er war erfreut, 
die Wölfe und die Faule Krähe zu sehen und fragte, was der Anlass für ihren Besuch war. 
Nachdem sie in ins Bild setzten, löschte er schnell das Feuer aus, um mit ihnen 
mitzukommen. 
Bevor sie jedoch zum Chlaus gehen konnten, mussten die beiden Indianer ein Spruch lernen. 
Also machten die Wölfe zwei Gruppen. Jede Gruppe setzte sich mit einem Indianer in einen 
Kreis, sodass die Wölfe den Indianern ihre Lieblingssprüche beibringen konnten. Die Indianer 
konnten sich dann einen eigenen Spruch ausdenken, den sie dem Chlaus vortragen konnten. 
Gut vorbereitet machten sich dann alle auf die Suchen nach dem Chlaus. Kurze Zeit später 
sahen sie ihn. Er schien als würde er jemanden warten. Als sie auf ihn zuliefen, begrüsste sie 
der Chlaus freundlich. Er erzählte, dass ihm ein Vogel zu gezwitschert hatte, dass er hier 
Besuch bekommen würde. Die Indianer waren zu Beginn noch etwas ängstlich und trauten 
sich nicht, ihr Spruch aufzusagen, doch der Chlaus überzeugte sie, dass er nichts Böses 
wollte. Er war sehr beeindruckt von den Sprüchen der Indianer und applaudierte. Die Wölfe 
sahen, dass der Chlaus fror, also machten sie ein Feuer für ihn. 
Nun verkündete der Chlaus das er mit jedem Wolf allein reden wollte. Als alle Wölfe beim 
Chlaus waren, verabschiedeten sie sich und machten sich auf den Weg zum Heim. Die 
Indianer verkündeten das sie zurück nach Amerika gehen würden und nahmen deshalb 
endgültig Abschied von den Wölfen. Als die Wölfe nach dem Grund der Abreise fragten, 
erklärten die Indianer, dass es ihnen im Winter in der Schweiz zu kalt wäre, jedoch würden 
sie die Wölfe sehr vermissen. 

CHLAUSPROGRAMM WOLFSSTUFE STURMVOGEL
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FAST-ÜBERTRITT SEEMÖVE

Aufgeregt treffen wir uns auf dem Parkplatz Bernrain und machen unseren Ruf, als uns plötzlich eine 
Hexe entgegenkommt. Nun macht es auch Sinn, dass wir alle einen Hexenbesen mitgebracht haben. 
Weil wir aber skeptisch sind wollen wir von der Hexe wissen. Ob sie wirklich Zaubern kann. Sie zaubert 
uns natürlich etwas vor. Nun glauben wir ihr. Aber leider hat sie ein Problem. Die bösen Hexenjäger sind 
hinter ihr her weil wir uns durch die Zeitreise ja immer noch im Mittelalter befinden und im Mittelalter 
mochten die Dorfbewohner die Hexen nicht besonders. Um ihr zu helfen stimmen wir zu, uns in Hexen 
verwandeln zu lassen. 
Weil wir nun Hexen sind, müssen wir auch am Hexenkongress teilnehmen. Dafür brauchen wir 
aber erstmal Hexenhüte, Hexen-ID’s und wir müssen ein paar Zaubertricks lernen. Danach sind wir 
gewappnet für den Hexenkongress und wir laufen zum Hexenabstimmungsplatz, dem Hexenkessel.

Weil Hexe sein richtig anstrengend ist essen wir erst einmal unseren Zvieri. Danach bekommen wir jeder 
eine rote Abstimmungskarte und eine grüne Abstimmungskarte. Damit dürfen wir dann über folgende 
Dinge abstimmen. 
•	 Einschulung ab 3 Jahren
•	 Pension ab 12 Jahren
•	 Bau eines neuen Hexen-Heilbades
•	 Ein öffentlicher Besenparkplatz
•	 Aufnahme in den Ältestenhexenrat ab 15 Jahren
•	 Abschaffung von Süssigkeiten, Ersatz durch Spinnenbeine
•	 Verschiebung der Rabenolympiade auf Januar nächstes Jahr

Alles bis auf die Einschulung ab drei und die Abschaffung von den Süssigkeiten wird angenommen. 
Kaum ist die Abstimmung zu ende verabschiedet sich die Oberhexe von uns. Sie hat Angst vor den 
bösen Hexenjägern und will sich nicht länger hier aufhalten. Kaum ist sie gegangen kommen auch schon 
böse aussehende Menschen mit weissen Masken und wollen uns mitnehmen. Sie sagen wir hätten die 
Dorfbewohner in ihrem Dorf krank gemacht.  Wir wollen die Hexe aber beschützen und versuchen die 
Hexenjäger zu überzeugen, dass sie es gar nicht war und wir ihnen eigentlich sogar helfen können. Um 
sie zu überzeugen brauen wir ein Gegenmittel aus Blut, Spinnenbeinen, Fledermausflügeln, Tierzähnen 
und Hexentränen. Danach müssen wir den Trank schütteln und einen Zauberspruch 5x aufsagen. Die 
Dorfbewohner wollen das Gebräu sofort ausprobieren, dafür leeren sie ein kleines bisschen des Tranks 
in einem Kreis auf dem Boden und stellen sich hinein. Sie fühlen sich Augenblicklich besser. Sie haben 
nun verstanden, dass die Hexen freundliche Menschen sind und bedanken sich. Danach gehen sie mit 
dem Trank in ihr Dorf zurück.

Auch wir verabschieden uns von der Hexe und machen ein Hexenbesenrennen zurück zum Parkplatz 
Bernrain, wo wir einen lauten Ruf machen und nach Hause gehen.

Eigentlich wäre an diesem Datum der Übertritt gewesen, wir hatten aber keine aktiven Wölfli mit dem 
Jahrgang 2010. Wir freuen uns aber, das wir dennoch eine Supercoole Aktivität stattdessen durchführen 
konnten und natürlich ist es auch cool, mal einen Bericht von einer normalen Aktivität zu haben!

Allzeit bereit!
Cheche
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Guten Abend, meine begeisterten Pfadifreunde 
Wieder einmal ist ein Jahr vorüber und eine neue Rotte ist entstanden. Jedoch bevor ich von der Rotte 
erzähle, will ich euch in eine kleine Geschichte entführen. 
Es war einmal vor nicht allzu langer Zeit, in einem Städtlein ganz in der Nähe von jenem Gründungsort, 
der heute in dieser Geschichte eine grosse Rolle spielen wird. In jener Nacht als die Wolken 
unheilverkündend auf die Stadt zurollten, haben sich zehn RitterInnen bewaffnet mit Mut und 
Zuversicht ausserhalb der Stadt in der Nähe des Waldrandes in einer kleinen Hütte versammelt. Die 
Reise war für die meisten der zehn Gefährten steinig und schwer, der Mut trieb sie dazu in dieser 
einen geheimnisvollen Nacht, für diese rätselhafte Zusammenkunft ihr Zuhause und ihre Liebsten 
unbewacht im Stich zulassen. Als nun auch die letzten Ritter nach der langen Reise am definiertem 
Treffpunkt angelangt sind, eröffnete die weiseste Ritterin aller Ritter den Rat. Der Raum, in dem 
diese mutigen Kameraden sassen und sich berieten war so düster, dass es einem die Nackenhaare 
aufstellte. Dies beeinträchtigte jedoch keinen in seinem Tatendrang an diesem wichtigen Abend etwas 
Bedeutungsvolles zu leisten. Viele der besprochenen Fakten waren so kompliziert und verstrickt das ich 
als Autor nur staunen und den Kopfschütteln konnte. Als der Rat dann auch mit den letzten Traktanden 
am Ende war und alle entkräftet an der Tafelrunde sich aufstützen brauchten sie eine Stärkung, bevor 
sie sich ins Abenteuer stürzten. Somit brachten die Küchengehilfen ein richtiges Festmahl an die Tafel. 
Nun wurde festlich getrunken, gegessen, gelacht und geweint. Die Ritter schwelgten zusammen in 
der Vergangenheit. Sie trauerten um ihre gefallenen Kameraden und lachten zusammen über neu 
gefundene Freundschaften. Sie assen wie die Weltmeister als gäbe es kein Morgen. Als irgendwann 
dann alle satt gegessen waren räumten die Küchengehilfen das Geschirr ab und Ritter bereiteten sich 
auf das erschreckende Abenteuer vor. Sie teilten sich in zweier Gruppen auf, um effizienter nach der 
Gefahr zu suchen die sich im nahe gelegenem Wald verbirgt. Sie mussten viele verschiedene Rätsel 
lösen eines schwerer und kniffliger als das andere. So mutig wie unsere RitterInnen waren stürzten sie 
sich in die Gefahr, ohne viel nachzudenken. Als sie schliesslich alle Rätsel gelöst haben, erhob sich aus 
einem schimmerndem weissem Licht ein Geist und gab ihnen einen heiligen Funghi. Diesen sollten 
sie benutzen, um das Böse aus dem Wald zu vertreiben. Im Wald pflanzten sie den heiligen Funghi 
an, als dieser begann zu leuchten und ein warmes Licht in seinem Umkreis erschien merkten sie wie 
das Böse aus dem Wald verschwand und weit über die Berge flüchtete. Sie waren überglücklich und 
feierten bis Spät in die Nacht. Nun war ihre Mission geglückt und sie konnten fröhlich im Morgengrau 
ihre Heimreise wieder antreten. Als Dankeschön, das ihnen der Geist den heiligen Funghi gebracht 
hat, tauften die zehn RitterInnen die Gefährten Gruppe zum Namen Funghi. Somit hatte die Gefährten 
Gruppe nun einen wundervollen Namen mit einer schönen Bedeutung. 
Nun habe ich euch die Geschichte zu den mutigen zehn Gefährten erzählt, die sich trotz allen Gefahren 
zusammengefunden haben und sich jeglichen Herausforderungen gestellt haben. Die Rotte Funghi 
wurde in dieser Sagen umwobener Nacht gegründet und wenn sie noch nicht gestorben sind, Leben sie 
noch heute.

Mit Freundlichen Grüssen 
Der Autor
Andris Wolfender v/o Fresh
Allzeit bereit / Zämme wiiter
Rotte Funghi

ROTTENGRÜNDUNG DER ROTTE FUNGHI
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CHLAUSPROGRAMM WOLFSSTUFE UND PFADISTUFE SEEMÖVE

Seemöve hilft Walter-Eric-Werner-Ernst 

Die Uhr schlägt zwei und ein Weihnachtself in grünem Gewand kommt mit gesenktem Kopf 
zu den Pfädis und Wölfen von Seemöve. Er stellt sich vor als Walter-Eric-Werner-Ernst, kurz 
WeWe, und teilt den ihnen den Grund seiner Verzweiflung mit. WeWe hat die Chlaussprüche 
verloren und weiss nicht wo er sie liegen gelassen hat. Die Seemöven berichten von roten 
Zetteln, die sie auf dem Weg zur Pfadi gesehen haben. Walter-Eric-Werner-Ernst ist froh 
über diese Nachricht, denn die Zettel mit den Chlaussprüchen sind rot. Alle Wölfe und Pfädis 
machen sich nun mit WeWe auf den Weg, der Spur der roten Zettel hinterher und sammeln 
alle wieder ein. 

WeWe und die Seemöven kommen im Wald am Schlossbühl an. Die Zettel mit den Sprüchen 
haben sie nun in den Händen, aber eine Performance fehlt. Sie haben nämlich noch etwas 
Zeit bis der Chlaus mit den Nüssen vorbeikommt und um ihn zu überraschen, überlegen 
sich die Pfädis, Wölfe und Leiterinnen in Gruppen wie sie einen der Sprüche dem Chlaus 
vortragen wollen. Alle feilen fleissig an ihren Präsentationen, bis sie in der Ferne das Bimmeln 
einer Glocke zu hören ist und alle ganz leise und gespannt warten. Vielleicht ist es ja der 
Chlaus! Und tatsächlich kommt eine Mann mit langem Bart und rotem Mantel zu den 
Seemöven in die Runde. Ehe der Chlaus überhaupt zu Wort kommt, beginnen die Gruppen 
ihre Sprüche in einer gesanglich überragenden und tänzerisch kreativen Show vorzutragen. 
Die letzte Gruppe beendet ihre Präsentation und der Chlaus ist begeistert von so viel 
Originalität. Doch bevor die Seemöven die Mandarinen, Schokolade, Grittibänzen und Nüsse 
vernaschen dürfen, holt der Chlaus sein goldenes Buch hervor und erzählt den Wölfen und 
Pfädis, was er das Jahr über beobachtet hat. Er ist sehr froh ganz viele positive Dinge über 
die fröhlichen, frechen und aufgeweckten Pfädis und Wölfe erzählen zu können und öffnet 
seinen Chlaussack. Er selbst muss sich wieder auf den Weg machen, denn es gibt noch ganz 
viele andere Pfadikinder, die gerne Nüsse und Schokolade essen. Gemeinsam verzehren die 
Leiterinnen, Pfädis und Wölfe ihre Grittibänzen und Mandarinen. Um halb vier ist es Zeit die 
letzten Erdnüsse aufzuknacken und ins Täschli zu packen und so machen sich die Seemöven 
gemeinsam mit Walter-Eric-Werner-Ernst auf den Heimweg.

Allzeit bereit Kepaia

			   Samichlaus ich hett en Wunsch:
			   Wänn du dänn zu öis hei chunnsch
			   wett ich mit dir use gah
			   und e chli zum Esel schtah
			   wett sin Chopf i’d Arme näh
			   und em e chli z’Ässe gäh
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WOLFSSTUFEN-AKTIVITÄT SEEMÖVE

Theodor mit dem Ohr

Als wir uns beim Pfadiheim Treffen und laut unseren Ruf gemacht haben fällt uns ein kleiner 
Gegenstand auf, der  in ein Blatt eingewickelt ist. Als wir es auspacken kommt ein Ohr zum 
Vorschein und eine Karte. Wir denken uns, dass es zu jedem Ohr einen Besitzer braucht, 
weshalb wir uns direkt auf den Weg an die eingezeichnete Stelle machen. 

Dort Treffen sie den Minnesänger Theodor mit dem Ohr. Er freut sich sehr als er uns sieht, 
aber da er kein Ohr mehr hat müssen wir schreien damit er uns versteht. Er ist sehr Traurig 
dass er nicht mal mehr seine eigene Musik hört. Wir schlagen ihm deshalb vor einen Sing-
Song zu machen und laufen zurück zum Pfadiheim. Auf dem weg sammeln wir noch ein paar 
Äste um ein Feuer zu machen.

Beim Pfadiheim angekommen brennt schon ein Feuer und auf der Glut liegen viele feine 
Schoggibananen und ein Kessel mit heissem Punch. Bis die ganz heiss sind spielen wir noch 
ein zwei runden Werwölfle. Anschliessend verspeisen wir genüsslich die Schoggibananen 
und Trinken Punch. Danach Beschliessen wir uns auch noch, zu singen, um den Minnesänger 
Theodor wieder etwas aufzuheitern. Wir singen ein paar Lieder, bis sich Theodor auf einmal 
komisch verhält. Er sagt uns, er hört auf einmal immer mehr. Nach dem letzten Lied hat er 
das Gefühl, sein Ohr ist wieder da und als er den Verband abnimmt ist ihm tatsächlich ein 
neues Ohr gewachsen. Weil wir aber wieder gehen müssen beschliesst sich Theodor, einfach 
alleine weiterzusingen. Als Abschluss macht er mit uns noch einen lauten Ruf, den er sogar 
wieder hören kann und wir gehen alle mit gut gefüllten Schoggibananen-Mägen nach Hause. 

Allzeit bereit!

Cheche
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